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Die Schweiz hört zunehmend digital Radio
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Digitalradio ist im Vormarsch. 63% der Radionutzung ist bereits digital…

Quelle: GfK Switzerland, DigiMig-Befragung, N(2015/2)= 2’453, N(2016/1)= 2’526, N(2016/2) = 2’531, N(2017/1) = 2’504, N(2017/2)=2’519, N (2018/1)=2’673

Radionutzungsvolumen (in Prozent) nach Empfangsart 
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…und DAB+ bleibt der bedeutendste digitale Vektor. Er macht 34% der Radionutzung aus

Die Radionutzung via TV (6.0% der Gesamtnutzung) wird der Kategorie Internet/Digital zugerechnet

Radionutzungsvolumen (in Prozent) nach Empfangsart 
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Die Schweiz hört zunehmend digital Radio
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DAB+ legt in der lateinischen Schweiz stark zu. In der Deutschschweiz bleibt die DAB+-Nutzung stabil

Radionutzung (in Prozent) nach Empfangsart und Sprachregion

Quelle: GfK Switzerland, DigiMig-Befragung, N(2015/2)=2’453, N(2016/1)=2’526, N(2016/2)=2’531, N(2017/1)=2’504, N(2017/2)=2’519, N(2018/1)=2’673; (N[DS, 2018/1]=1’603, N[SR, 2018/1]=763, N[SI, 2018/1]=307) 
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SPRACHREGION

*Signifikante Veränderung gegenüber Vorwelle

Radionutzung nach Sprachregion

Herbst 
2017

26%

36%

38%

28%

29%

43%

31%

26%

43%

Herbst 
2015

Frühling 
2016

Herbst 
2016

Frühling 
2017

Herbst 
2017

27%

22%

51%

Herbst 
2015

Frühling 
2016

Herbst 
2016

Frühling 
2017

Herbst 
2017

29%

35%

36%

Frühling 
2018

Frühling 
2018

31%

30%

39%

Frühling 
2018

28%

20%

30%

29%*

41%*



5

63%
Digital

+14
in 21/2 Jahren

KEY MESSAGES

34%
Von «Gesamt» 

ist DAB+

66%
der DAB+-

Nutzung passiert 
zuhause

30%
der Nutzung im 
Auto ist DAB+-

<40%
UKW in allen 

Sprachregionen

73%
bei Jungen 

passiert digital

Die Schweiz wird digital

DIGIMIG - das Forschungsprojekt zur digitalen Migration der Radionutzung in der Schweiz



5
7

%

Zuhause

Arbeit

Auto

Sport

Unterwegs

Andere Orte

6

Radionutzung (in Prozent) nach Empfangsart und Nutzungsort
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Quelle: GfK Switzerland, DigiMig-Befragung, N(2018/1) = 2’673

Radionutzung nach Nutzungsort
Der Löwenanteil der Radionutzung findet zuhause (66%) und am Arbeitsplatz (16%) statt…

Dargestellt ist 
die gesamte 
Radionutzung 
mit stationären 
und mobilen 
Geräten nach 
Nutzungsort
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…und an diesen Orten ist DAB+ mittlerweile gleich bedeutend mit UKW

Nutzung im Auto: Der DAB+ Anteil hat gegenüber 
Herbst 2015 um 10PP zugenommen und macht 
mittlerweile 30% des Nutzungsvolumens beim 
Radiohören im Auto aus.

Der Löwenanteil der DAB+ Nutzung (Zwei Drittel 
der DAB+-Nutzung insgesamt) erfolgt zuhause.

Radionutzung (in Prozent) nach Empfangsart und Nutzungsort
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Radionutzung Zuhause: DAB+ zieht zum ersten Mal 
gleich mit UKW in Sachen Nutzungsanteilen (32%; 
+10PP in zwei Jahren)

Quelle: GfK Switzerland, DigiMig-Befragung, N(2018/1) = 2’673
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Radionutzung (in Prozent) nach Gerät & Empfangsart
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Quelle: GfK Switzerland, DigiMig-Befragung, N(2018/1) = 2’673

Radionutzung nach Gerät
Vier Fünftel der Radionutzung findet nach wie vor auf stationären Geräten statt, 53% auf klassischen Radiogeräten…

81% der Radionutzung geschieht mit 
stationären Geräten, 19% mit mobilen 
Geräten. 

Die mobile Radionutzung hat sich in 
zweieinhalb Jahren nur unwesentlich 
entwickelt (+2PP gegenüber Herbst 2015)
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…bei diesen Geräten macht DAB+ bereits 44% aus

Nutzung Autoradio: Der DAB+ Anteil hat 
gegenüber Herbst 2015 um 10PP zugenommen 
und macht mittlerweile 30% des 
Nutzungsvolumens auf diesem Gerät aus.

Vergleicht man die absoluten DAB+ Nutzungs-
volumina, sieht man, dass der Löwenanteil der 
DAB+ Nutzung (2/3 der DAB+-Nutzung 
insgesamt) mit klassischen, stationären 
Radiogeräten generiert wird. 

Radionutzung (in Prozent) nach Gerät & Empfangsart
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Digitalradio macht mittlerweile in jedem Alterssegment deutlich über 50% der Nutzung aus

Quelle: GfK Switzerland, DigiMig-Befragung, N(2015/2)=2’453, N(2016/1)=2’526, N(2016/2)=2’531, N(2017/1)=2’504, N(2017/2)=2’519, N(2018/1)=2’673; (N[15-34, 2018/1]=730, N[35-54, 2018/1]=983, N[55+, 2018/1]=960) 

Radionutzung (in Prozent) nach Empfangsart und Altersgruppen
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ALTER

*Signifikante Veränderung gegenüber Vorwelle
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Bei Männern hat IP-Radionutzung im letzten Halbjahr stark zugenommen auf Kosten der UKW-Nutzung

Radionutzung (in Prozent) nach Empfangsart und Geschlecht

Quelle: GfK Switzerland, DigiMig-Befragung, N(2015/2)=2’453, N(2016/1)=2’526, N(2016/2)=2’531, N(2017/1)=2’504, N(2017/2)=2’519, N(2018/1)=2’673; (N[m, 2018/1]=1’354, N[w, 2018/1]=1’319) 
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GESCHLECHT

*Signifikante Veränderung gegenüber Vorwelle
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